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Treff 13 in der
Geisterbar
Markthalle AmMontag, 13. Feb-
ruar, empfängt der Treff 13 seine
Gäste in der geheizten und als
Geisterbar dekorierten Markt-
halle in Gossau. Peters Koch-
künste, der lockere Sound vom
Treff 13HausDJ KEVund die gru-
selige Geisterstimmung verspre-
chen einen tollen Abend. Wie im-
mer ab 19:13 Uhr bei freiem Ein-
tritt für alle. pd
www.treff13-gossau.ch

Bei Selbstunfall in Bachbett gerutscht
Am Montag, um 6 Uhr, ist eine
24-jährige Autofahrerin auf der
Flawilerstrasse mit ihrem Auto
von der Fahrbahn abgekom-
men. Die Autofahrerin wurde
mit unbestimmten Verletzun-
gen ins Spital gebracht. Beim
Auto entstand Totalschaden.

Flawilerstrasse Die 24-jährige Au-
tofahrerin fuhr von Flawil in Rich-
tung Gossau. In einer Linkskurve
verlor die Fahrerin aufgrund der un-
angepasstenGeschwindigkeit an die
Strassenverhältnisse die Kontrolle
über ihr Fahrzeug. Dabei geriet das

Auto ins Schleudern und drehte sich
um 180 Grad. Anschliessend fuhr es
rückwärts das Strassenbord hinun-
ter.

Feuerwehr aufgeboten
Schliesslich überschlug sich das
Auto und kam in einem Bachbett
zum Stillstand. Die 24-Jährige
musste mit unbestimmten Verlet-
zungen vom Rettungsdienst ins Spi-
tal gebracht werden. Für die Ver-
kehrsregelung und die Bergung des
Autos wurde die Feuerwehr Gossau
aufgeboten. Beim Auto entstand
Totalschaden. pdDas Auto rutschte direkt ins Bachbett. z.V.g.

Fiire mit de Chline
Friedberg «Fiire mit de Chline»
zumThema «Der kleineHase und
die Laterne» findet am Samstag,
11. Februar um 17.00 Uhr in der
Pallottikapelle in Gossau statt. pd

Vorbereitungen für
Multfest im Gange
MultfestVom26.bis28.Mai2017
wird das traditionelle Multfest in
Gossau stattfinden. Veranstalter
ist der TSV Fortitudo Gossau. Das
Organisationskomitee unter der
Leitung von Cyrill Schildknecht
setzt in der Vorbereitung alles da-
ran, dass das beliebte Sommer-
fest wiederumein Erfolgwird und
hofft auf viel Publikum während
dem Auffahrtswochenende. pd

Podestplätze
Skiclub Gossau Am Samstag
standen zwei Nachtslaloms am
SkiliftHorn inSchwende statt. Für
den Skiclub Gossau gab es meh-
rere Podestplätze. Im ersten Ren-
nen in der Kategorie U12 fuhr
Grace Anderes auf den 2. Rang,
Sarah Zoller (U16) belegte eben-
falls Rang 2. In der Kategorie U16
erreichte Janik Eugster Rang 3. Im
zweiten Rennen gewann Elyssa
Kuster vor Grace Anderes in der
Kategorie U12. Aline Höpli ge-
wann das Rennen in der Kate-
gorie U16, Sarah Zoller wurde 3.
Bei den Knaben fuhr Ralph Zu-
berbühler auf Rang 3. pd

Sportvereine stehen ein-
stimmig zum Masterplan
Von Tobias Baumann

An ihrer Informationsveran-
staltung zum vertieften Master-
plan Sportanlagen zeigten sich
die Mitglieder der IG Sport Re-
gion Gossau zufrieden mit den
Plänen der Stadt. Allerdings
möchten sie auch die Sportar-
ten Tennis, Schiessen und Judo
in den Masterplan mit aufneh-
men.

Werk1 Am Montag präsentierten
Stadtrat Stefan Lenherr und Ivan
Furlan, Leiter Hochbauamt, den IG
Sport-Mitgliedern den vertieften
Masterplan. «Die Planung ist im
Sinne des Sports. Vieles ist in die
Jahre gekommen und wir sind über-
zeugt, dass man mit einem Gross-
projekt besser fährt als mit einzel-
nen Etappen», erklärt Martin Wicki,
Vizepräsident der IG Sport Region
Gossau. So würden nicht einzelne
Bauvorhaben gegeneinander aus-
gespielt. In diesem Sinne verpflich-
teten denn die Mitglieder ihren Vor-
stand einstimmig, die drei Sport-
arten Tennis, Sportschiessen und
Judo in den Masterplan aufzuneh-
men. Diese wurden bisher in der

Planung nur am Rande berücksich-
tigt und sind in den Kosten von gut
80 Millionen noch nicht enthalten.

Lebhafte Fragerunde
Doch wird mit der Aufnahme von
weiteren drei Sportarten die Vorla-
ge nicht überladen? «Diese Gefahr
droht natürlich. Aber das muss bei
der politischen Ausgestaltung ver-

hindert werden. Es liessen sich an
anderen Orten sicher noch Ausga-
ben einsparen», so Wicki. Deshalb
müsse man nicht ganze Sportarten
aussen vor lassen. Die hohe Prä-
senz der 30Mitgliedervereine an der
Informationsveranstaltung habe
gezeigt, wie gross das Interesse am
Projekt sei. «Die Sportvereine be-
grüssten es, dass der Stadtrat aus

erster Hand informierte», erklärt
Wicki. Entsprechend lebhaft sei
schliesslich auch die Fragerunde
ausgefallen, in der es durchaus auch
kritische Voten gegeben habe. Der
Antrag, den Masterplan zu unter-
stützen und weiter zu verfolgen,
wurde von den Vereinen schliess-
lich ohne Gegenstimme angenom-
men.

Visualisierung des Gebiets Buechenwald gemäss vertieftem Masterplan. z.V.g.
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räumen entsorgen
verwerten
071 371 29 57

Gegen Einbruch schützen Sie unsere:
Dreifach-Verschlüsse
Sicherheitsschliessbleche
Sicherheitslangschilder
Zargenverstärkung
Sicherheitsrosetten Kaba + Yale
Sicherheitstürketten diverse
Sicherheitsschlösser diverse
Fenstersicherungen diverse
Alarmsicherheitstürketten diverse
Sicherheitseinsteckschloss 2tourig
Schliessanlagen diverse
Kassetten und Tresore

Beratung, Verkauf, Montage

Unsere Devise bleibt: Beste Qualitätsartikel zu-
sammenführen zu einer optimalen Gesamtlösung
im Bereich der mechanischen Einbruchsicherung.

Schlüssel-Müller AG
Katharinengasse 14, St.Gallen
Telefon 071 244 15 55, Fax 071 244 15 65
E-Mail: office@schluessel-mueller.ch

Individuelle Lebens-
und Wohnqualität

Jeden 1. Donnerstag
im Monat, 15 Uhr

Neue Medien einfach
erklärt

Einblicke, der «Gut zu
Wissen-Treff» für alle

Fragen rund um Computer,
Tablets, Smartphones und

vieles mehr.

Haldenstr. 46, Gossau, www.vitatertia.org



Für Sie unterwegs war: Astrid Zysset. Mehr Bilder im Newsportal: www.st-galler-nachrichten.ch/fotostrecken

GOSSAU UND UMGEBUNG

Behinderungen im Gebiet Hofeggring
Die Swisscom erstellt im Gebiet
Hofeggring das Glasfasernetz.
In diesem Zusammenhang er-
neuern die Stadtwerke Gossau
ihre Werkleitungen. Deshalb
kommt es im Quartier an ver-
schiedenen Orten zu Behinde-
rungen. Die Arbeiten dauern
voraussichtlich bis Ende April.

Hofegg Sofern es die Witterung zu-
lässt beginnen am nächsten Mon-

tag, 13. Februar im Gebiet Hofeg-
gring und Hofeggstrasse Werklei-
tungsarbeiten.

Zufahrten eingeschränkt
Die Swisscom schliesst ein weiteres
Gebiet an das Glasfasernetz an und
die Stadtwerke erneuern gleichzei-
tig die Elektro- und Trinkwasser-
leitungen.DieseArbeitenwerden im
Hofeggring, in der Hofeggstrasse
und in der Amselstrasse durchge-

führt. Durch die Bauarbeiten ist ge-
nerell mit Verkehrsbehinderungen
zu rechnen. Punktuell müssen auch
Zufahrten eingeschränkt oder vo-
rübergehend gesperrt und Park-
plätze zeitweise aufgehoben wer-
den. Stadtwerke, Swisscom und die
Slongo AG sind bestrebt, diese Be-
hinderungen möglichst gering zu
halten. Die Bauarbeiten dauern, ab-
hängig von der Witterung, voraus-
sichtlich bis Ende April 2017. pd

Neuer Chef im regionalen
Führungsorgan
Das regionale Führungsorgan
für ausserordentliche Lagen hat
einen neuen Stabschef: Chris-
toph Solenthaler löste Urs Stutz
ab.

Führungsorgan Zum Jahresende
war Urs Stutz (Degersheim) als
Stabschef des regionalen Führungs-
organes für ausserordentliche La-
gen zurückgetreten. Er hatte diese
Funktion seit der Zusammenlegung
der örtlichen Stäbe auf Anfang 2013
inne, nachdem er zuvor jahrelang
Stabschef der gemeinsamen Orga-
nisation von Degersheim und Fla-
wil war.

Mittelfristige Personalplanung
Zwischenzeitlich hat der Verwal-
tungsrat des Sicherheitsverbundes
Region Gossau mit Christoph So-
lenthaler einen neuen Stabschef ge-
wählt. Solenthaler wohnt in St.Gal-
len, ist aber als Geschäftsführer des
Recycling-Unternehmens Solent-
haler in der Gossauer Moosburg mit
der Region bestens vertraut und ver-
fügt über langjährige Erfahrung in
militärischer Stabsarbeit. Aus die-
ser Tätigkeit kennt er auch Urs Cor-
radini (Herisau), welchen er hin-
sichtlich einer mittelfristigen Per-

sonalplanung als Stabschef-Stell-
vertreter in den Stab mitnimmt.
Corradini ist Geschäftsleitungsmit-
glied des Zweckverbands Abfallver-
wertung Bazenheid und selbstän-
diger Kommunikationsberater.
Ebenfalls neu im Kernstab des Füh-
rungsorganes ist Peter Hofstetter
(Flawil). Der ehemalige Flawiler
Ortskommandant der Feuerwehr
ersetzt Markus Hutter (Gossau) als
Verantwortlichen für den Fachbe-
reich Feuerwehr.

Ergänzung zu Blaulicht-
Organisationen
Führungsorgane für ausserordent-
liche Lagen sorgen zusammen mit
Feuerwehr, Polizei, Sanität und al-
lenfalls Zivilschutz dafür, dass bei
Ereignissen von grösserem Aus-
mass der Schaden für die Bevölke-
rung, die Infrastruktur und die Na-
turmöglichstbegrenztwerdenkann.
Diese regionalen Stäbe sind auch
kommunale Ansprechpartner für
kantonale und eidgenössische Kri-
senorgane.

Neue Zusammensetzung
Dem Kernstab des Führungsorga-
nes Region Gossau gehören nun an:
Christoph Solenthaler, St. Gallen
(Stabschef); Peter Jörg, Degersheim
(Stabschef-Stv.); Urs Corradini, He-
risau (Stabschef Stv), Guido Bar-
mettler, Degersheim (Chef Lage);
Peter Hofstetter, Flawil (Feuer-
wehr);Jürg Schaich, Degersheim
(Zivilschutz); Urs Salzmann, Fla-
wil/Gossau (Medien); Salvatore Tri-
carico, Flawil (Medizin).
Das Führungsorgan wird von den
Blaulicht-Organisationen aufgebo-
ten, sobald ein Ereignis nicht mehr
«alltäglich» ist und eine längere Zeit
anhält. pd/tb

Christoph Solenthaler ist neuer Stabschef
des regionalen Führungsorgans. Archiv

JA bringt Sparpaket oder Steuererhöhung

Auf internationalen Druck muss
die Schweiz die Steuerprivilegien
für Holdings und Briefkastenfir-
men abschaffen. Leider wurde die
Vorlage des Bundesrates wieder zu
einem Steuergeschenk für Kon-
zerne und Grossaktionäre ausge-
baut. USR III ersetzt alte Schlupf-
löcher durch neue. Die Konzerne
erhalten weiterhin starke Anreize,
Gewinne unversteuert in die
Schweiz zu verlagern – mit ver-
heerenden Konsequenzen für die
Entwicklungsländer. Gemäss IWF
verlieren diese jährlich über 200
Milliarden Dollar durch Steuer-
flucht multinationaler Konzerne
Mit der USR III fliesst weiterhin ein
namhafter Teil dieser Gelder in die
Schweiz, weil zinsbereinigte Ge-

winnsteuer und Patentbox diese
erneute Ungerechtigkeit ermögli-
chen. USR III hätte auch für Bund
und Kanton einschneidende Kon-
sequenzen. Die massive Senkung
der Gewinnsteuersätze bringt
St.Gallen laut RegierungsratWürth
Steuerausfälle von 100 Mio. Der
Ausgleich des Bundes beträgt 35
Mio, der Rest geht zu Lasten von
Kanton (32 Mio), Gemeinden (26
Mio) und Kirchen (5 Mio). Das
nächste Sparpaket wäre fällig und
betrifft Bildung, Kultur, öV und
Gesundheit – oder die Steuern für
den Mittelstand werden deutlich
erhöht. Wir brauchen eine fairere
Vorlage.

Ruedi Blumer, Gossau
Kantonsrat SP

LESERMEINUNG

Über 500 Kinder am Start
Der UBS Kids Cup Team be-
geistert in der ganzen Schweiz
sportliche Kinder und Jugend-
liche. An diesem Sonntag,
12.Februar findet die lokale
Ausscheidung in Gossau statt.
In der Buechenwaldturnhalle
nehmen über 500 bewegungs-
begeisterte Kinder und Jugend-
liche teil.

Buechenwald Durchgeführt wird
der Anlass vom TSV Fortitudo Gos-
sau.Mit dabei sindKids aus der gan-
zen Ostschweiz und dem Fürsten-
tum Liechtenstein. Neben den Ath-
letinnen und Athleten stehen über
70 freiwillige Helferinnen und Hel-
fer im Einsatz.

Teamgeist entscheidend
Ob beispielsweise beim Ringli-
sprint, dem Risikosprint, der Mehr-
fach-Sprungchallenge, dem «Welt-
klasse Zürich»-Sprung, dem Biath-
lon oder demTeamcross: Um in den
unterschiedlichen Disziplinen des
UBS Kids Cup Team zu reüssieren,

ist neben dem sportlichen Talent
immer auch eine gehörige Portion
Geschicklichkeit und Teamspirit
gefragt. Action und Spannung sind
alsoamSonntaggarantiert,wenndie
erfolgreiche Nachwuchsserie in
Gossau zu Gast ist. An der lokalen
Ausscheidung können sich jeweils
die drei besten Teams pro Katego-
rie für den Regionalfinal vom
12. März in Frauenfeld qualifizie-
ren. pd

Über 500 Kinder und Jugendliche starten
am Sonntag in der Buechenwaldturnhalle.

Doppelte Fasnacht
am Wochenende
Fasnacht Gleich doppelt wurde
am Wochenende in Gossau der
Start in die fünfte Jahreszeit ge-
feiert. Am Samstagabend lud die
Gossauer Guggenmusik Gas-
sächlöpfer zur «Eifach an-
dersch!»-Party ins Andreaszen-
trum. Am Sonntag zogen am
Fasnachtsumzug insgesamt 66
Formationen, darunter rund ein
Drittel Guggen, durchs Zentrum
und präsentierten unter dem
Motto «frei Schnauze» ihre teils
aufwendig gestalteten Sujets, so
beispielsweise einen Wagen zu
Ehren Tranquillo Barnettas.
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